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Karlsruher Zeitung .
Nr . 247. Samstag , den 6 . September 1828 .

Bai -rn . (München . Bayreuth . ) - Frankreich. - Großbritannien . - Oesmich . (Wien . Zara . ) - Preuffm . - Rußland . (Peters¬burg . Odessa .) — Amerika. (Vrasttien .) ^ ^

B a l e r n .
München , den 2. Sept . Se . M . der König haben

geruht den bisherigen Mmisterialrath und Vorstand des
obersten Kirchen - und Schulrathes , Hrn . Eduard von
Schenk , zum Staatsrath zu ernennen , und ihm zugleichdas Portefeuille des Ministeriums des Innern anzuver -
trauen . Zugleich ward dem Hrn . Grafen von Armans -
perg , welcher das Finanzministerium behalt , das der
auswärtigen Angelegenheiten übergeben , dessen der H .
Iustizminister Baron von Zentner auf sein Gesuch war
enthoben worden .

— Dre Akademie der bildenden Künste hat mit aller ,
höchster Genehmigung zur Feier des Namens - und Ge -
burtsfcstes Sr . Maj . deö Königs am 25 . Aug . die HH »
Sulpiz Boisseree , vr . kbil . in München , Baron Ge -
rard , Präsidenten der kön . Akademie der bildenden Kün¬
ste in Paris , und Robert Cockerell, Architekten in Lon¬
don , zu ihren Ehrenmitgliedern ernannt .

Bayreuth , den 31 . Aug . Se . k. H . der Grvßher ,
zog von SachsemWeimar sind gestern Abends , vonWil -
helmSthal bei Eisenach über Schweinfurt und Bambergkommend , in unserer Stadt eingetroffen , und haben heute
Morgens Ihre Reise nach dem Franzensbade weiter fort ,
gesezt , wo Höchstdieselben einige Wochen verweilen wer¬den. Im Gefolge Sr . k . H . befanden sich der Kammer¬
herr H . Graf von Hopsgarten und der Major Freiherrvon Beulwitz .

Frankreich .
Pariser Börse vom 2 . Sept .

5prozent . konsvl. i »8 Fr . 45 , 5c> Cent . — Sproz.
konsol . 72 Fr . 95 Cent . ; 73 Fr . ; 73 Fr . 15 , 20 , 30
Cent .

Reise deS Königs .Se . Maj . sind am 31 . August , Abends um 5 ^ Uhr ,zu Meaup angekommcn . Hier , so wie an allen Orten ,wo der geliebte Monarch und Landesvater dürchgereistwar , wurde Hvchstderselbe von den Behörden und Ein¬
wohnern mit den ehrfurchtsvollen Huldigungen der herz¬lichsten Liebe bewillkommt .

Se . M . und Se . k. H . der Herr Dauphin schiene »an diesem ersten Tag einer Reise , welche sich unter den
glücklichstenAuspizien ankündigt , beständig vergnügt und
zufrieden .

— Eins königl . Ordonnanz vom 17 . August widmet
besonders drei Linien -Jnsanterie -Regimenter dem gewöhn¬lichen Dienst der Kolonien , und bestimmt deren Orga¬nisation »

Eines von diesen Regimentern soll die Garnison vom
Senegal , der Guiana und der französischen Niederlassun¬
gen im Osten des Vorgebirgs der guten Hoffnung bilden ;die beiden andern besezen Martinique und Guadeloupe »

In jeder Kolonie soll eine Schule des wechselseitigen
Unterrichts für die Truppen errichtet werden .— Man versichert , der H . Großmeister der Universi¬
tät habe einen Beschluß gefaßt , der in den Haupt -Schul -
kollegien Frankreichs , je nach ihren Oertlichkeiten und
Verbindungen mit den benachbarten Ländern , Lehrstühle
zum Unterricht der deutschen, englischen und italienischen
Sprache errichtet .

— Der Moniteur vom 2. Sept . meldet Folgendes :''Ein großer Theil des portugiesischen Adels kömmt
nach Paris herbei. Unter den angesehenen Personen , die
in diesen Tagen angekommen sind , bemerkt man die HH .
Markts von Dalenoa und Frontest » , die Grafen von
Parati und Taipa/Don Vasco , Sohn des Grafen von
Balsemao , Don Luis , Sohn Pedro 's de Meüo Breiner ,
gewesenen portugiesischen Botschafters bei'm heil . Stuhle
und dem französischen Hofe , den Direktor der Dank von
Lissabon , Manuel Alves do Rio , Exdeputirter zu den
konstituircnden Cortes , und nachher zu den General -
Cortes , Kraft der Konstitution Don Pedro ' s .

Der Graf von Parati war in Brasilien der erste Günst¬
ling Johann Vl . ; das Vertrauen dieses Monarchen ,
dessen er sich erfreute , war granzenlos . Er sah sich durch
die Stimmenmehrheit gezwungen die Adresse zu unter¬
zeichnen , welche die Thronbesteigung Don Miguels sank-
tionirte ; als er aber in die Versammlung der General -
Cortes , welche Don Miguel anerkennen sollte , berufen
wurde , zog er vor , auf einem englischen Paketboote mit
seiner Gemahlin und seinen Kindern sich einzuschiffen»
Seine Güter wurden eingezogen . Bemerkenswerth ist,daß dieser Hosmann , der bei Johann VI . eine beispiel¬
lose Freundschaft genoß , diese niemals mißbrauchte , um
irgend Jemand zu schaden.«— Am i . Sept . sind der H . Markts und die Fra »
Markisin von Lvulv , begleitet von dem Hrn . Grafen und
der Frau Gräfin von Villassor , aus London kommend ,
zu Paris angelangt .

— Man schreibt aus Grenoble : Es scheint , daß un¬
sere Stadt in Kurzem eine der wichtigsten Festungen wer¬
den soll . Seit 2 oder z Jahren arbeitete man hier ziem¬
lich langsam am Bau eines Forts , daS « ine Garnison
von 12 bis 1500 Mann aufnehmcn könnte ; jezt wird ,
auf jüngsthin angekommeur Befehle aus Paris , ein zwei*
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ks erbaut , das Kasernen für ungefähr Zoo» Mann er¬
halten soll . Man versichert : der Umfang der Stadt soll
beträchtlich erweitert , und sogar ein Theil der Jsere , die
durch die Stadt fließt , abgelenkt werden , damit er die
neuen Wälle bespüle ; auch sollen hier viele Militär -
Anstalten errichtet werden . Der H . Ingenieur - General
Haxo wird die Aufsicht über diese wichtigen Arbeiten ha¬
ben ; er ist vor ein paar Wochen mit ministeriellen Be¬
fehlen hier angekommen , und hat die Linien selber abstecken
und keilspizen lassen.

— Die universelle sie meldet : Das
Jesuiten - Kollegium zu Bordeaux werde wahrscheinlich
nach San Sebastian , in Spanien , verlegt werden .
Dieß sey eine so gut als ausgemachte Sache .

Großbritannien .
Nach den Sunday - Times will die Regierung eine

neue Ansiedlung an der Küste NeuhvllandS begründen ;
ob für Verbrecher , ist noch unbekannt .

O e st r e l ch .
Unser Monarch wird am 3 . Sept . in Schbnbrunn

erwartet ; am 4. werden Se . Maj . sich nach Baden
verfügen , wo die Uebungen der im Lustlager bei Lrais -
kirchen versammelten Truppen , deren Stärke auf37,000
Mann geschäzt wird , am 2 . Sept . beginnen , und bis
zum 24 . sortdauern sollen.

Wien , den 30 . August . Dem Vernehmen nach ist
gestern ein Könner von dem Lord Heytesbury zu Odessa
bei dem hiesigen brittischen Botschafter Lord Cowley ein ,
getroffen , welcher die beruhigendsten Nachrichten in Hin¬
sicht der Unterhandlung dieses Ministers Überbringer , soll ;
das russische Kabinet soll seine Versicherungen , nichts er¬
obern zu wollen , erneuert , und Se . Maj . der Kaiser sol¬
che mündlich dem Lord Heytesbury wiederholt haben .
Diese Nachrichten wurden durch einen ausserordentlichen
Kourier nach London weiter befördert .

— Bei der Abreise des Kouriers aus Odessa am ly .
August hatte man daselbst die Nachricht erhalten , daß
die kaiserl. Garde bei Jsakscha über die Donau gegan¬
gen war . Se . kais. Hoh . der Großfürst Michael reiste
sogleich ab , um das Kommando zu übernehmen . Die
Linie der Verschanzungen , die vor dem türkischen Lager
bei Schumla errichtet wurde , erlaubt , die Blokade wirk¬
sam zu machen , und einen Theil der dort jezt aufgestell¬
ten Truppen zu andern nicht weniger entscheidenden Un¬
ternehmungen zu verwenden .

— Die kaiserl . östreich . Postverwaltung hat einen Eil -
wagen -Kurs von Innsbruck aus nach Italien errichtet ,
mit welchem die königl . baierische eine beschleunigte Di ,
ligence in Verbindung sezt , welche jeden Sonntag , vom
7 . Sept . dieses Jahres an , von Augsburg über Weil ,
heim , Seefeld nach Innsbruck abgeht , hier am Monta ,
ge Vormittags eintnfft , und auf den von da am Mon ,
tage 2 Uhr Nachmittags nach Botzen , Verona und
Mantua abgehenden Eilwagen , so wie zu dem fünf
Stunden später dahin abgehenden Packwagen influirt .
Diese Eilpost trifft in Mantua schon Mittwoch Nachmit¬
tags 2 Uhr ein . Reisende , die demnach mit dem Eil /

wagen am Dienstage von Berlin und Mittwochs von
Leipzig und Dresden über Hof und Nürnberg abgehen ,am Sonnabend Vormittags aber in Augsburg eintreffen ,können von da , nach stattgehabter Ruhezeit , schon am
nächstfolgenden Tage schnell und bequem nach Tirol und
Italien weiter reisen. Die Personen - Laxe von Augsburg
lsts Innsbruck beträgt nur 8 fl . 16 kr . Konventivnsmün -
ze . An diese Eilpost nach Italien schließt sich auch eine
von München am Sonnabend Abends mit dem Gepäckeder
Reisenden abgehende sogenannte Eil -Diligence an .

— Joseph Czeike , Tuchfabrikaut in T >oppau , hat für
die Dauer von fünf Jahren ein Privilegium auf die Ent¬
deckung , mit Ersparniß des Indigos , ein beson¬
deres schönes und wohlfeileres ächtes Blau zu färben ,
erhalten .

Zara ( in Dalmatien ) , den 14. Aug . DieHizehält
hier in gleichen Graden an , und besonders den y . , io .
und 11 . war sie beinahe unausstehlich . Obschon es den
2y . und Zl . v. M - etwas regnete , so hat doch dieser im
Ganzen kaum zwei Stunden lang gedauerte Regen nicht
den geringsten Nuzen verschafft, und man kann sagen, daß
nun in dem vierten Monat die Erde , welche an vielen
Orten ganz zersprungen ist , nach Erquickung schmachtet.
Die Folgen davon sind Krankheiten , besonders unter den
Kindern , und Steigerung aller Lebensmittel . — Obschon
auch iL24 die Hize Hierlandes einen hohen Grad erreichte,
so wird sie dieses Jahr doch weit übertroffcn , und über¬
steigt die gewöhnliche Hize von Neapel ( 28 Grade ) um L
und noch mehr Grade .

Preussen .
Berlin , den 1 . September . Se . Majestät der

König , Ihre königliche Hoheiten die Prinzen Wil¬
helm und Albrecht von Preussen ( Söhne Sr . M . des
Königs ) , Se . k. H . der Herzog von Cumbcrland , Sc .
H . der General der Infanterie und kommandircnde Ge¬
neral der Garde - Corps , Herzog Karl von Mccklenburg -
Strelitz , und Se . D . der Herzog Wilhelm von Braun -
schweig-Oels , sind nach Schlesien von hier abgegangen .

Rußland .
Petersburg , den 23. August . Der Hauptmann

Oppermann vom Jsmailowschen Garde -Regiment , bis¬
her Adjutant des Kommandeurs des kaukasischen Korps ,
Grafen Paskewitsch , ist zum Adjutanten Sr . Maj . des
Kaisers ernannt worden .

— Die Tabellen über den russischen Handel des Jah¬
res 1827 sind in russischer Sprache jezt im Druck erschie¬
nen. Es geht ihnen eine vom Direktor des Departe¬
ments des auswärtigen Handels , Geheimen Raths De¬
metrius von Bibikov , Unterzeichnete interessante Einlei¬
tung voran , aus der wir Nachfolgendes mittheilen :

" In der Uebersicht des Handels vom Jahr iö27 ist
die Bilanz wie die des vorhergegangenen Jahres , nach
einer dreifachen Grundlage gezogen , nämlich aus den
Preiscvuranten , aus den kaufmännischen Angaben und
aus dem Durchschnitte von Beiden . Nach Abzug des
Betrags der Zollabgaben von dem Werthe der Einfuhr -
waaren , gemäß den Preiseouranten und mit Zusaz der -
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selben zum Werthe der Ausfuhrwaren , ergibt sich fol¬
gendes Resultat :
Werth der Ausfuhr mit Ausnahme

des gemünzten Geldes . 254,770,425 Rubel .
Werth der Ern fuhr . . _ 172,30 5,676 -

Bilanz . . 62,466,747 Rubel .

Wir halte » es nicht für überflüssig , für einige unse¬
rer Leser zur Erläuterung der Bilanz zu bemenken , daß
in derselben die eingeführte Münze gewöhnlich in die
Reihe der Einfuhr und die auSgeführte in die Reihe der
Ausfuhr deshalb gestellet wird , weil die Kapitalien der
einen und der andern schon auf der entgegengesezten Seite
der Waaren aufgeführt sind.

Aus den Bilanzen der Zollämter erhellet , daß die
für uns vortheilhaftesten Punkte Riga , Odeflau . Archan -
gel gewesen sind , die nicht vortheilhaften aber Peters¬
burg , Polangen und Reval ; übrigens muß man drese
Bilanz mit aufmerksamer Vergleichung der Lokalumstände
betrachten . Daß in Petersburg die Ernfuhr immer stär-
keristals die Ausfuhr , ist keineswegs zu verwundern . Aus¬
ser der Konsumtion in der volkreichen Residenz , werden
die Waaren von hier durch ' s ganze Reich zum Verbrauche
geführt ; jedoch betrug selbst dieser Unterschied nur die
Hälfte desjenigen im vorhergegangenen Jahre , obgleich die
Schifffahrt ungleich stärker war . In Reval konnte , we¬
gen Kürze der Zeit , seitdem es erlaubt war , durch diesen
Hafen Handel zu betreiben , der Ausfuhrhandel noch nicht
zur gehörigen Stärke gelangen . Unser asiatischer Handel
war im Allgemeinen um den vierten Theil stärker in die¬
sem Jahre , als im vorhergegangenen .

Die Generalbilanz dieses Jahres beweiset sattsam ei¬
nen bedeutenden Vortheil für uns , ungeachtet dessen ,
daß in demselben weder ausgedehnte Spekulationen ,
gleich den englischen im Jahre 1625 , gemacht worden
wären , noch ein allgemeiner Mangel und Theurung an
Getreide in Europa , wie im Jahr 1817 , statt gesun¬
den hätte .

Die Getreide -Ausfuhr betrug im Jahre 1617 weit
mehr an Werth , als im I . 1627 . Sie belief sich im I .
1617 auf 142 Millionen Rubel , im I . 1627 auf 37
Mill . 5oo,»oo Rubel . In der Quantität ist dieser Unter¬
schied nicht so beträchtlich . Im I . 1Ü17 betrug nämlich
die Ausfuhr von Getreide aller Gattungen 5,241,000
Tschetwert , und im I . 1627 — 3,445,555 Tschetwert .

Die Ausfuhr war im I . 1627 im Allgemeinen stär¬
ker, als im I 1626 . Unter andern wurden ausgeführt :

im Jahre 1627 im Jahre 1626 .

37,462,878 Ruh .
25,722,842 -
26,270,322 -

Getreide verschiedener
Art für

Flachs .
Hanf . .
Lein , und Hanfsaat 11,636,427
Hans , und Leinöl 1,Y75,070
Borsten . . 5,970,237
Holz . . 6,654,337
Pottasche . 3,160,675

16,766,833 Rub .
25,494,669 -
24,966,390 «

7,636,302 -
1,002,010 -
3,847,600 -
7,919,156 ,
2,666,305 -

Haute , rohe .
dito bereitete

Pferde .
Talg .
Eisen .
Stricke und Taue
Wvllfabrikate .
Linnenfabrikate

3,011,151 Rub .
5,667,907 -

177,872 -
36,806,559 -

7,669,064 -
2,547,173 -
1,119,510 -

11,721,139

2,616,157 Rub .
4,506,666 -

137,960 -
28,053,076 -

6,136,006 -
1,949,751 -

739,426 -
9,003,520 -

Die Pferde -Ausfuhr , obgleich sie keine bedeutende
Summe beträgt , ist deshalb hier mit aufgeführt , weil
dieser neue Handelszweig die Beachtung der Güterbesizer
verdient , und ihnen für die Zukunft wesentliche Vortheile
verspricht . Der Preis der zum Verkauf ausgeführten
Pferde war von 125 bis 400 Rubel . Die stufenweise
Zunahme der Ausfuhr der Fabrikate beweiset die raschen
Fortschritte unserö GewerbfleißeS , welche ohne allen
Zweifel auf dem System des jezt bestehenden Tarifs
beruhen .

An Kupfer ist gegen 1626 weniger ausgeführt wor¬
den für 2,447,060 Rubel .

Die Vermehrung der Ausfuhr mußte unstreitig auch
mit einer größeren Einfuhr verbunden seyn ; sie hat auch
wirklich statt gefunden , ist aber nicht so bedeutend ge¬
wesen , als die Vermehrung der Ausfuhr . Es sind ein¬
geführt :

im Jahre 1827
Färbestoffe für i6,oo6,264Rub .
Blei . . 2,046,652 -
Droguerien « 3,313,013 -
Baumwollenfabrikate 15,126,902 -
Wvllfabrikate
Seidenfabrikate .
Linnenfabrikate «
Vieh
Kaffee
Thee
Wein , verschiedene

Sorten
Champagner

9,753,063
6,426,633
1,166,729
2,471,674
6,542,449
6,719,166

im Jahre 1826 '

13,544,966 Rub .
1,063,326 -
2,454,778 -

12,627,635 -
9,269,126 -
6,749,655 -

703,470 -
2,152,239 -
4,640,670 -
5,675,992 -

10,865,676 - 8,023,831 -
2,412,522 - 1,552,617 -

Diese Uebersicht beweiset , daß viele der Waaren , de¬
ren Einfuhr stärker war , zu den Bedürfnissen der Fa¬
briken gehören .

An Rohzucker ist im Jahre 1627 für 945,757 Rub .
weniger eingcführt , als im Jahre 1626 ; an Baumöl für
694,689 Rub . ; an roher Baumwolle für 560,242Rub . ,
und an gesponnener für 6,619,656 Rub . Die geringere
Einfuhr roher Baumwolle , wie inder allgemeinen Ueber¬
sicht der Einfuhr angezeigt ist , hat im asiatischen Handel
statt gefunden , und rührte von unferm erschwerten Ver¬
kehr mit Persien her ; allein die Einfuhr der gesponnenen
Baumwolle muß natürlich mit der Vermehrung unserer
Spinnereien abnehmen .

Die Schifffahrt ist in diesem Jahre stärker gewesen ,
als im Jahre 1626 . Die Zahl der mehr angekommcnen
Schiffe betrug 1720 , der abgesegelten 1695 ; die Last¬

trächtigkeit der angekommenen 163,132 , der abgesegelten
156,159 Last.
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— Am 17 . Juli reiste der Patriarch von Armenien ,Ephraim , aus Tiflis nach dem Kloster Etschmiadzin imArarat ab . Dieser 85jährige Greis verließ , 82, , umden Bedrängungen der GlaubenSfremdlinge zu entgehen ,seinen Patriarchenstuhl , damals innerhalb der GränzenPersiens im Chanat von Errvan belegen , und suchte ei¬ne Zuflucht im Agnat - Kloster in dem Gebiete von Bort -

schalinks , von wo er 1326 , wegen der Unruhen des be¬
ginnenden Krieges , sich vor den Verfolgungen des Fein¬des nach TifliS flüchtete . Se . M . der Kaiser hat ihn ,in Anerkennung seiner ausdauernden Ergebenheit für die
russische Macht , mit den diamantnen Insignien des St .Alexander Newsky -Ordens belohnt . Unbeschreiblich rüh¬rend war der Abschied des reisenden Patriarchen von Tiflis .Einige Tage nach einander drängte sich das Volk vorseiner Zelle , und Jeder sehnte sich seinen Segen zu er¬halten . Die dargebrachten Opfer für den Altar in Etsch -
miadzin übersteigen jede Vorstellung .

— Der russische Gesandte am persischen Hofe , Etats¬rath Gribojedow , ist am 17 . Juli , auf seiner Reise nachISpahan durch Tiflis gekommen .
— Am 23 . Januar d. I . hat man in Kiachta >) eineseltene und prachtvolle Luft -Erscheinung gesehen . DerFrost war sehr streng ; bei Aufgang der Sonne bemerkteman zu beiden Seiten dieses Gestirns leuchtende Strah¬len , die man in Sibirien die Sonncn - Ohren nennt ; umio Uhr Morgens verwandelten sich diese in glanzendeNeben - Sonnen . Ein unermeßlicher weißer Lichtstreifgieng wie ein Kometen - Schweif von der Sonne gus , diesich bereits zu einer beträchtlichen Höhe erhoben hatte ,und nahm seine Richtung nach Westen . Darauf bildeteAch auf dem ganzen Umfang der Atmosphäre ein re¬gelmäßiger Kreis um sieben blasse strahlenlose Neben -Sormen , die in gleichem Abstande von einander und vonder wahren Sonne sichtbar wurden . Diese leztece spie¬gelte inder Athmosphäre vier große weiße Kreise , diedurch ihre Stellung , eine Pyramide abgaben , und vondenen zwei von dem obenerwähnten Kreise umgeben wa¬rm ; die zwei andern aber in dem der Sonne entgegen -̂

gesiezten Theile des Horizonts sich befanden . Man be¬merkte , daß dort - Zirkel in dem großen sepn mußten ,doch war einer derselben durch das Licht der Sonne über ,Lrahlt , und man erblickte nur die Hälfte des andern ,leuchtend von lebhaften Jrisfarben . Schade , daß diesesPhänomen , das bis Nachmittag währte , nicht von Sach¬verständigen beobachtet worden ist.
O dessa , den 19 . Aug . Die Rückreise Sr . M . deSKaisers zur Armee ist , wie es heißt , verschoben , undSe . M . dürften unsere Stadt erst zu Anfang Septembersverlassen . da Mcrhdchsidieselben erst den 6 . Sept . wieder

y Handelsstadt im russ. Gouvernement Irkutsk , an berGranze von China .

bei der Armee eintreffen wollen . Lord Heytesbury hälttäglich Konferenzen mit dem Grasen Nesselrode .Se . k. H . der Großfürst Michael wird unverzüglichvon hier abreisen , um den Befehl über die bei Basardzikangekommenen Garden zu übernehmen . Täglich kommenhier Kouriere von der Armee an . Mit einem vorgesternAbends aus Chiustenza hier eingclaufenen Fahrzeuge er¬hielten wir Nachricht , daß Admiral Greigh sich des Ha¬fens von Varna bemächtigt , und alle dort liegenden tür¬kischen Fahrzeuge verbrannt habe ; die Türken siezten dem
Eindringen unsrer ESkadre den hartnäckigsten Widerstand
entgegen , der jedoch der Tapferkeit unsrer Marine wei¬chen mußte . Die türkische Besitzung von Varna macht
häufige Ausfälle , welche die ganze Aufmerksamkeit des
Belagerungskorps in Anspruch nehmen , da sie gewöhn¬lich auf mehreren Punkten geschehen , und durch zahlrei¬ches Geschüz unterstüzt werden .

Amerika .
(Brasilien .)

Rio Janeiro führte im Jahr , 825 Yt5,677 ; im I .1826 1,300,000 , und im I . 1827 1,734,450 Arobas
Kaffee aus . ' ) Auch die Erzeugung von Zucker in die,
ser Provinz , so wie in denen von Sergippe , Pernambu -co und Bahia , die von Baumwolle und Tabak in Ala -
goas , Pernambuco und Maranham war sehr groß , trczaller Unfälle , welche jene Provinzen vor kurzem erlitten
hatten .

i ) Eine Aroba ist ZQ bis ZL Pfund.

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

5 . Sept . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z. 9,4 L. 11,7 G . 54 G . O .M . 1 '/ - 27 3 - 9,8 L. 14,3 G . 54G . NO .N . 10 27 Z . io,t L. lo,y G . 58 G . NO .

Trüb und regerisch , — trüb — Nebel , dann sternenhell .

Psychrometrische Differenzen : 2 .2 Gr . 2 . 6 Gr . 0 . 8 Gr .

Hyetometer - 67 Kubikzolle . Admcmeter 26X Kubikzolle .

T h e a t e r - A n z e i ge .
Dienstag , den y . Sept . : Der Hofmeister in tau¬

fend Aengsten , Lustspiel in 1 Akt , von Th . Hell .
Hierauf : Adrian van Ostadc , Singspiel in 1
Akt ; Musik von Weigl .

Donnerstag , den li . Sept . : Das Räuschgen , Lust¬
spiel in 4 Akten , von Dretzner .

Sonntag , den 14 . September : Die Dame von Ave -
nel , komische Oper in 5 Akten ; Musik vvnBviel -
dieu . — Dem . L. Roser . Anna , zur leztenGastrolle .

Verleger und Drucker ; P . MackkvL .
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